
Atalan rettet TuS einen Zähler
Landesligist Garbsen gelingt kurz vor Abpfiff das 2:2 gegen SV Bavenstedt /

Der STK Eilvese gewinnt Heimspiel gegen TuS Sulingen mit 1:0 und bleibt Erster

Fußball. „Wenn du den Ausgleich
erst kurz vor dem Abpfiff machst,
musst du zufrieden sein“, hat Mar-
cus Olm, Trainer des Landesligisten
TuS Garbsen, nach dem 2:2 (1:2)
gegen den SV Bavenstedt einge-
räumt. Auf der anderen Seite habe
seine Mannschaft gegen einen star-
ken Gegner eine gute Leistung ge-
zeigt und sich etliche erstklassige
Chancen erspielt, sagte der TuS-
Coach. „Die Partie hätte auch an-
ders ausgehen können, wir hatten
mehr und bessere Möglichkeiten.“

Die Gastgeber starteten furios: In
den ersten beiden Spielminuten gab
es gleich zwei gute Chancen für den
TuS. Und kurz darauf war’s dann so-
weit: Robin Oltmanns schoss die
Garbsener in Führung (3. Minute).
In der Folge hätten die Gastgeber
nachlegen können, doch Xelat Ata-
lan jagte den Ball an den Innenpfos-
ten, Felix Beiser verzog knapp. Bei
ihrer ersten gefährlichen Szene ge-
lang dem SVB der zu diesem Zeit-
punkt schmeichelhafte Ausgleich:
TuS-Keeper Kai-Patrick Bäte parier-
te zunächst zweimal, doch beim drit-
ten Versuch von Cedric Jahnel war
er machtlos (30.).

Wenig beeindruckt vom 1:1 blie-
ben die Garbsener am Drücker und
hätten fast umgehend zurückge-
schlagen: Als Mihajlo Mijatovic in
der 32. Minute im Strafraum regel-
widrig gestoppt wurde, legte sich
der Gefoulte selbst den Ball zurecht,
traf jedoch nur den Innenpfosten.
Und es sollte noch dicker kommen:
Sekunden vor der Pause nahm der
Bavenstedter Kapitän Sven Rei-
mann den Ball nach einem Einwurf
mit der Brust an und setzte ihn per
Seitfallzieher mit einer Bogenlampe
zum 1:2 ins lange Eck (45.).

Der TuS steckte aber nicht auf
und spielte sich einige erstklassige
Chancen heraus, unter anderem
durch Mijatovic und Atalan. „Da
hätten wir schon zwingend das 2:2
machen müssen“, sagte Olm. Letzt-
lich trug das TuS-Powerplay doch
noch Früchte: In der 89. Minute setz-
te Atalan den Ball per Direktabnah-
me zum 2:2 in den Winkel. „Schön,
dass sich die Jungs am Ende zumin-
dest mit einem Punkt belohnt ha-
ben“, sagte Olm.

Von Jens Niggemeyer
und Jonas Lübbersmeyer

Es stimmt
in allen

Richtungen
TSV Stelingen gelingt
6:0-Auswärtssieg
bei der SV Alfeld

Fußball. In der Vorwoche reich-
ten dem TSV Stelingen bei der
4:5-Heimniederlage gegen den
OSVHannovervierTorenicht für
einen Sieg. Diesmal erzielte die
Mannschaft von Trainer Martin
Kummer noch zwei Treffer mehr
– und das langte für ein deutli-
ches 6:0 (4:0) bei der SV Alfeld.
„Es hat diesmal in alle Richtun-
gen gestimmt“, sagte Kummer.

Die Ausbeute der Vorwoche
hatten die Stelinger schon zur
Halbzeitpause erreicht. Nach
einem Freistoß von Aykut Beser
gelang André Vogelsang das 0:1
(21. Minute). Nur drei Minuten
später legte Jannik Klemm das
0:2 nach. Mit einem Schuss aus
mehr als 20 Metern, der noch ab-
gefälscht wurde, erzielte Kenny
Böttger das 0:3 (29.). Auch Mous-
sa Coulibaly war noch vor der
Pause zur Stelle und stellte per
Bogenlampe nach Vorlage von
Böttger auf 0:4 (40.). Nach dem
Seitenwechsel verteidigten die
Stelinger geschickt ihren Vor-
sprung, ehe sie dann in der
Schlussphase noch zweimal zu-
schlugen. Böttger (81.) und Den-
nis Brinkmann (88.) sorgten für
den 0:6-Endstand.

lob vomTrainer für TsV-Trio
Aus einer starken TSV-Mann-
schaft ragten drei Spieler heraus,
denen Kummer ein Extralob zoll-
te: Klemm („Der ist bestimmt 20
Kilometer gelaufen“), Coulibaly
(„Gegen ihn hat Alfelds Torjäger
Fabian Carduck keinen Stich ge-
sehen“) und Nino Melnjak („Er
hat in der Sturmspitze überra-
gend gearbeitet in seinem ersten
Spiel in der Startelf seit langer
Zeit“). Mit zwei Toren und einer
Vorarbeit, und das alles als Ab-
wehrspieler, agierte zudem Bött-
ger sehr auffällig. hg

TSV Stelingen: Gudehus – Böttger,
coulibaly, Langhans, Wittbold –
L. Brinkmann (75. d. Quast),
Vogelsang (76. d. Brinkmann),
Beser, metzig – Klemm, melnjak

Torjäger
Mesenbring
trifft viermal

TSV Mühlenfeld
feiert 5:0-Erfolg bei
VfL Münchehagen

Fußball. Unter drei Treffern
macht es der TSV Mühlenfeld in
diesem Jahr nicht. Im fünften
Spiel nach der Winterpause prä-
sentierte sich das Team von Trai-
ner Mario Pohl in der Bezirksliga
1 erneut stark im Torabschluss
und feierte beim VfL Müncheha-
gen seinen höchsten Saisonsieg.
Der Tabellendritte setzte sich
souverän mit 5:0 (2:0) durch.

Schon inder9.Minutebrachte
Patrick Mesenbring die Gäste
mit einem Treffer der Marke „Tor
des Monats“ in Front, als er den
Ball an der Strafraumgrenze per
Dropkick direkt in den Winkel
des VfL-Gehäuses hämmerte.
Der TSV-Torjäger legte noch
dreimal nach (20. Minute, 59.,
62.). „Patrick hat schon das Ge-
spür, da zu stehen, wo man ste-
hen muss. Zwei der vier Tore hät-
te ich aber auch gemacht“, sagte
Pohl mit einem Augenzwinkern.

Nach einem Steilpass von Pat-
rick Reiß traf der für Mesenbring
eingewechselte Garwin Krägel
(87.) zum Endstand – der Abstieg
des VfL ist nun besiegelt. Der
TSV-Trainer meldete derweil die
ersten Neuzugänge für die
nächste Spielzeit. Vom TSV Pog-
genhagen werden Niklas Ehrcke
und Gianluca Axler zu den Müh-
lenfeldern wechseln. dh

TSV Mühlenfeld: müller – Scharn-
horst, Seitz (80. n. Pohl), meyer,
Giesecke – Goro, Greite (46. Viets) –
homann (64. Busse), ernst
(64. reiß), drechsler – mesenbring
(69. Krägel)

Ein goldener
Punkt mit
etwas Glück

Fußball. Mit einem torlosen Un-
entschieden im Heimspiel gegen
den TSV Goltern hat der TSV
Luthe nach zuvor drei Niederla-
gen in Folge ein Abrutschen in
die Abstiegszone der Bezirksliga
2 verhindert. „In der einen oder
anderen Situation hatten wir
auch das nötige Glück. Dieser
eine Punkt könnte für uns am En-
de aber noch Gold wert sein“,
sagte Trainer David Brammer
und hofft, dass sich das 0:0 erneut
als Wendepunkt erweist. „Dieses
Gefühl nehmen wir gern mit in
die Endspiele, die jetzt auf uns
zukommen.“

Schon in der Hinrunde war
Brammers bis dahin punktlosen
Elf nach einem Erfolg in Goltern
im siebten Spiel die Kurskorrek-
turgelungen.Zweimalwarendie
in diesem Kalenderjahr noch un-
geschlagenenGäste inderersten
Halbzeit der Führung nahe, „an-
sonsten hatten wir das Spiel rela-
tiv gut im Griff“, sagte Brammer.

Im zweiten Durchgang wur-
den die Platzherren mutiger und
hatten ihre beste Chance durch
Nils Meyn, der knapp am Golter-
ner Kasten vorbei schoss. Auf der
anderen Seite vergab Christian
Kolter die große Chance zum 0:1,
als er freistehend aus fünf Metern
den Ball über die Latte drosch. dh

TSV Luthe: Lohmann – Walter,
Bommert, arndt, röß – debener
(72. Koch), Buss, erler – Störmer,
meyn (83. Plinke), Stockum
(72. reiter)

Langsam
wird’s eng für
MTV-Frauen

Handball. Die Oberliga-Frauen
des MTV Großenheidorn haben
wie in der Vorwoche gegen Hil-
desheim nun auch die zweite von
insgesamt vier Partien am Stück
gegen einen Abstiegskonkurren-
ten vermasselt. Beim Northeimer
HC verloren sie mit 24:36 (9:19).
„Northeim hat gespielt, als wäre
es der reinste Abstiegskampf. Wir
hatten das nur in den Köpfen“,
sagte Trainer Björn Biester.

Nach einer Viertelstunde
stand es bereits 3:10. „Da war gar
keine Gegenwehr. Wir waren viel
zu zaghaft“, sagte der Heidorner
Coach. Nach der Pause hielten
die MTV-Frauen den Abstand
zwar annähernd konstant, aber
aufzuholen war da nichts mehr.
Richtig gegen die Pleite gewehrt
habe sich nur Laura Ohlrogge.
„Aber sie konnte nach ihrer
Krankheit noch nicht wieder so
richtig und musste immer wieder
auf der Bank neue Kräfte sam-
meln“, sagte Biester. Zu allem
Überfluss punkteten auch die
Konkurrenten im Abstiegskampf.
„Wir sind jetzt mittendrin“, sagte
der MTV-Coach. mab

MTV Großenheidorn: Kloppenburg,
deiters – Witte (8), m. Biester
(5 tore/1 Siebenmeter), hogrefe
(3/1), L. ohlrogge (3), teßmann (2),
Lodzig, Baumgarten, m. rindfleisch
(je 1), Schröpfer, Bartels, thiele

den Rückstand auf den ersten Nicht-
abstiegsplatz von vier auf zwei
Punkte verkürzt. „Es war immer
noch keine sonderlich gute Leis-
tung“, gab Biank zu. „Aber es war
ein Schritt nach vorne.“

Gästetrainer Jannis Holznagel
zeigte sich größtenteils zufrieden
mit der Leistung seiner Mannschaft.
Nur die Chancenverwertung sei
nicht so gut gewesen. Kontrapro-
duktiv sei gewesen, dass die Haren-
bergergerade ineinerPhase,wosei-
neMannschaftdiePartiekontrolliert
habe, durch einen Doppelschlag ein
2:0 vorlegten, sagte Holznagel. „Das
waren ihre ersten beiden echten

„Die alten Nasen mussten es richten“
Bezirksliga 2: TuS Harenberg reaktiviert Routiniers und setzt sich gegen SV Frielingen mit 5:3 durch

Fußball.Nachzuletzt sechssieglosen
Spielen des TuS Harenberg wirkte
der Tipp von Coach Pascal Biank vor
dem Heimspiel gegen den SV Frie-
lingen vergleichsweise mutig: Einen
4:3-Sieg hatte der 36-Jährige vor-
hergesagt, was angesichts des ka-
tastrophalen jüngsten Auftritts beim
Schlusslicht TSV Hagenburg wie
das berühmte Pfeifen im Walde
wirkte. Doch Biank lag (fast) gold-
richtig. Am Ende hatten die Haren-
berger in diesem Kellerduell die
Konkurrenz aus Frielingen mit
5:3 (2:0) niedergerungen und damit

Von Jens Niggemeyer Chancen, das nennt man dann wohl
super effektiv.“

Biank hatte nach den jüngsten
Enttäuschungen mit Jan-Erik Neu-
mann und Christoph Rischker zwei
Routiniers reaktiviert. „Die al-
ten Nasen mussten es heute
richten“, scherzte der
36-jährige Trainer.
Sich selbst beorderte
er als zweiten Stürmer
neben Ufuk Yildizadoymaz
in die Startelf. Und das sollte
sich auszahlen. „Vor allem ,Ri-
sche‘ hat uns enorm geholfen. Der
Junge hat einfach eine brutale Qua-
lität“, lobte Biank den 34 Jahre alten
ehemaligen Regionalliga-Kicker.
„Auch wenn der ein halbes Jahr kei-
nen Fußball gespielt hat, war er
Dreh- und Angelpunkt.“

Gerade als die Frielinger besser
in die Partie fanden schlugen die
Gastgeber binnen weniger Minuten
zweimal eiskalt zu. Nachdem ein
Schuss von Biank zunächst geblockt
wordenwar,bedientederHarenber-
ger Spielertrainer den frei stehen-
den Marek Gilke, der zum 1:0 traf
(27. Minute). Wenig später passte
Lukas Lichtenstein den Ball zu
Biank, der den zweiten Treffer fol-
gen ließ (34.). Bis zur Pause domi-
nierten dann die Gäste, die auch zu
zwei Halb- und einer Großchance
kamen. „Der Ball wollte aber zu-
nächst nicht rein“, so Holznagel.

Das klappte dann im zweiten
Spielabschnitt, als Jonas Brause auf
1:2 verkürzte (57.). Die Gäste schie-
nen nun dem Ausgleich nahe. Doch
der Treffer fiel auf der anderen Seite,

als Riad Fazlija nach einer ge-
lungenen Umschaltaktion

auf 3:1 stellte (62,). Frielin-
gen warf alles nach
vorne und kam durch
Mirco Rode erneut auf

ein Tor heran (70.). „Da-
nach sind wir mächtig unter

Druck geraten“, gab
Biank zu.

Mit dem 4:2 durch einen sehens-
werten Schlenzer von Rischker (82.)
zog der TuS wieder auf zwei Tore da-
von. Doch als der SV durch Moritz
Weingartner in der 90. Minute wirk-
lich noch einmal auf 3:4 herankam,
brach beim TuS das große Zittern
aus. In der dritten Minute der Nach-
spielzeit zog der eingewechselte Ya-
sin Yildizadoymaz den Gästen mit
dem 5:3 allerdings endgültig den
Stecker.

TuS Harenberg: Sölter – Lichtenstein
(53. Stefanovic), neumann, de Vries,
ahlborn (46. davran) – Gilke, tvrtkovic,
rischker, Fazlija (82. Y. Yildizadoymaz)
– Biank (65. münch), u. Yildizadoymaz
SV Frielingen: Shereshevsky – mahner,
Parbs, Vorbrodt, Brause (60. tüten) –
Bley, Becker, Kolze, Bollhorst (50. rode)
– Weingartner, Baier

spiEl dEr wochE

Ab durch die Lücke: Die Harenberger Mauer ist beim Freistoß des Frielingers
Marc Becker ziemlich löchrig. Foto: martin Schmidt

TErminE
Fußball

Männer, Bezirksliga 2: tSV hagenburg
– Fc Stadthagen, tSV Kolenfeld –
VfL Bückeburg (beide di., 19.30 uhr)

TuS Garbsen: Bäte – riebold, Windhorn,
Fehder (90. +2). eckwert) – oltmanns
(62. Zorlu), Preuß, Kahriman (62. ayde-
mir), avila, Beiser – atalan, mijatovic

Eilveser Arbeitssieg
gegen Tus sulingen
Den Pflichtsieg eingefahren und die
Tabellenführung ausgebaut: Für
den STK Eilvese gab es erneut
einigen Grund zu jubeln.
Die Elf von Trainer
Thassilo Jürgens be-
siegte den TuS Sulingen
vor heimischem Publi-
kum mit 1:0 (1:0).
„Das war ein richti-
ger Arbeitssieg, es
war kribbelig bis
zum Ende“, laute-
te das Fazit von
Jürgens.

Wie schon in
den vergangenen
Spielen war die starke

Eilveser Defensive auch gegen Su-
lingen die Basis für den Erfolg, zum
zweiten Mal in Folge blieb der STK
ohne Gegentor. „Wir haben gut ver-
teidigt“, freute sich der Eilveser
Coach. Aus der optischen Überle-
genheit machten die Gastgeber im
ersten Durchgang laut Jürgens aber
zuwenig:„Wirhabenesnichthinbe-
kommen, die Chancen zu nutzen.“

So musste es auch offensiv ein
Mann aus der starken Viererkette
richten. Nach einer halben Stunde
staubte Tim Meinhold nach einem
Eckball zur Führung ab. Für den

torgefährlichen Innenverteidi-
ger, der beim STK auch die Elf-
meterschießt,waresbereitsder
zwölfte Saisontreffer .

Mit der Führung im Rücken
gaben die Gastgeber nach dem
Seitenwechsel die Spielkont-
rolle etwas aus der Hand. Die

Gäste zeigten sich aktiver im Spiel
nach vorne, brenzlig wurde es vor
dem Tor von Kai Machulla jedoch
nicht. Dafür bot sich dem STK Platz
für Konter, denen jedoch die Ziel-
strebigkeit fehlte. „Wir haben oft die
falsche Entscheidung im Umschalt-
spiel getroffen und viele Bälle zu un-
genau gespielt“, sagte Jürgens. Be-
strafen konnte der TuS diese Nach-
lässigkeit nicht mehr, zu sattelfest
stand die Abwehr der Eilveser.

Da Verfolger VfR Evesen patzte,
hat der STK nun drei Punkte Vor-
sprung auf den neuen Zweiten der
Landesliga, den TSV Krähenwin-
kel/Kaltenweide. Ausbauen kann
die Jürgens-Elf den Vorsprung vor-
erst nicht, am Wochenende haben
die Eilveser spielfrei.

STK Eilvese: machulla – rufidis
(67. aust), Lührs, meinhold, a. Saade
(75. Szemjonneck) – Kiedrowski, tavan
(60. h. Saade) – Leimann (80. Wolff),
Schirrmacher, Kiedrowski – m. Saade

Durchgetankt: Der Garbsener Mihajlo Mijalovic (Mitte) zieht an Bavenstedts Asad Dlakic vorbei. Foto: martin Schmidt

Hat gut lachen: STK-Trainer Thas-
silo Jürgens. Foto: andré tautenhahn
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